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Umfrage - Datenerhebung 2013 

Eigene GPA-djp Online-Umfrage im Juni 2013:                                                 
Beteiligung von 315 Personen                                                    

(180 Frauen, 115 Männer, 20 Personen ohne Angabe)  

 
Ergebnisse:  

 Nur die Hälfte der Honorare sind existenzsichernd. 

 Frauen haben weniger Verhandlungsspielraum. 

 Freie DienstnehmerInnen gibt es vor allem in den Bereichen 
Gesundheit und Soziales, dem Journalismus und der 
Erwachsenenbildung. 

 Freie DienstnehmerInnen sind sehr gut ausgebildet. 

 Atypische Beschäftigung ist mittlerweile altersunabhängig. 

 Die Dunkelziffer bei Umgehungsverträgen ist nach wie vor hoch. 

  

 

 



Mein Arbeitsvertrag ist rechtlich korrekt 
… (Eigeneinschätzung!)  
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Branchen 
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Ausbildung 
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Ich habe mein Honorar selbst 
ausverhandelt 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


